
Zum Prozeßverlauf s. ausführlich Nolte, Quellen 96-IOJ. Schaper wurde der Verschleuderung von Lüner 
Klostergut angeklagt; doch standen die Nonnen selbst auf seiner Seite. Über die Hintergründe des Prozesses s.o. 
Nr. 1621 Anm. 2. 

Zeugen: Ludolphus Brlikel, perpetuus vicarius in St. Johann Baptist zu Lüneburg, und Theodericus 
Lathusen, Priester der Diö'zese Minden. 1) 

1) Die Vorlegung der Appellation durch den Prokurator Schapers, Theodericus Houerden, Kleriker der 
Diö'zese Minden und perpetuus vicarius der Heilig-Geist-Kapelle prope salinam in Lüneburg, vor dem 
Richter eefolgte am 30. September; f z4ro. In der Appellation selbst führt Schaper noch an, daß er am 28. 
September zur Veefügung Hg. Friedrichs von Braunschweig und Lüneburg außerhalb von Lüne gewesen sei. 
Weitere Appellationen folgten schon bald. vgl. hierzu Nr. 18Ha, 1903a, 1903b, 19zp, 1963a, 1968a, 
1968b, 1987a, 1995a, 1999a, zo12a, zoz9a und 2077. Wte Nr. 1988 zeigt, waren sie nicht erfolglos. 

zu 1451, um. Septem.be'J' 29, Magdebu'l'g. Nr. 1836 

Bericht in der Magdeburger Schiippenchronik 1) über die Gewinnung des durch NvK gewiihrten 
Jubiläumsablasses in Magdeburg. 

Kop. (letztes Viertel IJ. Jh.): BERLIN, Staatsbibl. - Preuß. Kulturbesitz, Ms. Boruss. foi. q2 f 204v-
2o;v (alt:f r69a-r7oa) (s.o. Nr. 1373). 

Druck: Chroniken der deutschen Städte VII 4 o2f 

Bei einem Unwetter an Maria-Magdalenen-Tag (22. Juli) habe die St. Johanniskirche durch Blitzeinschlag 
und Brand schwere Schäden erlitten.2) Die zwei größten und andere Glocken seien jedoch bis St. Michaels-Tag 
(29. September) wieder aufgehängt worden, alß den do hyr de Romvart was, de de cardinal hir gelecht 
hadde; und we de Romischen vart ghen wolde, de moste de helffte in de kisten geven, alse se up 
dem wege to Rome vorteren mochten. De helfte wart don van den bichtvedere up dat hogeste ge
schattet up viii olde schogk. Alsus sande de rad to unsern heren und leiten syne gnade bidden, dat 
he wolde anseen den yammer und schaden der kerken to sunte lohans und wolde bidden den erwer
digen heren Nicolaus Cusa den cardinale, dat he de kisten, de men to Magdeborch setten scholde, 
dat men de mochte setten in de vorbenomeden kerken to sunte lohans in der Olden Stad, (dat) dar 
in geoppert worde, dat men dat halff to dem schaden und dem buwe muchte to hulpe hebben. Und 10 
dat schach also, als vorgeschreven is in dem anderen blade. 3) Also wart der kerken to sunte lohans 
ergenant de helfte van dem gelde, dat in de kisten geoppert was, des was vyfhundert olde schogk4) 

an gulden, groschen, penningen und sulverwerk. 5) 

1) S.o. Nr. 1373. 
2) Der Franziskaner Matthias Dö'ring kommentierte dies in seinen ergänzenden Notizen zur Nova Chro

nica des Dietrich Engelhus (s.o. Nr. 1433) wie folgt: Turres S. Iohannis et dormitorium maioris ecclesie 
Magdeburgensis fulmine perierunt in signum fulminis nocivi per Kusam procurati; LEIPZIG, Univ.
Bibl., Cod. IJIO f II7r; BRESLAU, Bibi. Uniw., Cod. Mil. IV 77 f. 4IIr; Menckenius, Scriptores III 
r7AB; Riede/, Codex diplomaticus IV/r, 223; Albert, Matthias Dijring ro8f Vansteenberghe II9 verlegt 
die hier genannte Johannis-Kirche irrtümlich nach Halberstadt. 

3) Nämlich f 204v (Chroniken VII 4or), wo es heißt, NvK habe seine Gesandten zusammen mit dem 
Kanzler des Eb. von Magdeburg und zwei Domherren zur Öffnung der in St. Johannis aufgestellten Kiste ge
schickt. Der Kirchmeister habe die eine Hälfte der Opfergaben an sich genommen, die Gesandten des Kardinals 
die andere. Der Kirche St. Johannis seien dabei V c olde schogk an gulden, groschen, pennighe und sul
verwerke zugefallen. Die Öffnung dürfte, wie in Brandenburg und Halle (s.u. Anm. 4), im Mai r4;2 erfolgt 
sein. 

4) Die Fortsetzung zu den Gesta archiepiscoporum Magdeburgensium (s.o. Nr. 1373 Anm. r) 
schreibt: antiquas sexagenas; Mon. Germ. SS XIV 470. Ebendort heißt es: De pecunia Magdeburgi col
lecta nullum ad nos pervenit diploma; sed ea, quae de cistis Brandenburgi et Halis apertis confecta 
sunt, asservantur in tabulario Magdeburgensi. vgl. hierzu in Acta Cusana II/r zu den Daten r4;2 V r7 
(Brandenburg) und z4;2 V 2; (Halle). 

5) Sachlich hierzu nichts Neues beitragend, aber wegen seiner Beurteilung der Ablaßsammlung auftchlqßreich 
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der entsprechende Bericht bei Matthias Dö"ring (wie Anm. 2; in der Breslauer Hs. = B: j 4IIv): Eodem 
quoque anno per dictum legatum (Eodem - legatum: In collectione dicti thezauri per legatum Cu
sanum .B'j posite sunt eiste ad reponendum pecunias eorum, qui volebant consequi graciam anni iu
bilei post ipsum annum iubileum completum de superhabundanti, ut, quia currentes ad Romam non
dum thezaurum Almanorum exhausissent, quod restabat, fiscus cistarum devoraret. Quidam vana spe 
absolucionis plenarie sine iniuste ablatorum et detentorum restitucione ad illas cistas avide concur
rerunt. Alii autem attendentes indulgencias ad modum cerusorum (Kirschen) deferri venales, eas con
tempserunt, et fortassis bene, quia cause male fastus et avaricie curie Romane. Tu's stille; lat over
gan (Tu's usw.: Sed taceantur illa B). 

1451 September 80, Maastricht. Nr.1837 

NvK an alle Christgliiubigen. Er verleiht einen zoo-Tage-Ablaß für die Kollegiatkirche Heilig 
Geist in Roermond, Diö"zese Lüttich. 

Or., Perg. (Rest von S): MAASTRICHT, Rijksarchief, HI. Geest Roermond, Inv. nr. J6 (bis z894 im Ge
meentearchief Roermond). Auf der Plika: H. Pomert; unter der Plika: Visa. T. L. 

Erw.: Inventaris van het Oud Archief der Gemeente Roermond. }" stuk. 3de aflevering (Bijlage tot het ver
slag van den toestand der gemeente over het jaar z876), Roermond (o.J) 402. 

Formular: Quoniam, ut ait apostolus (Nr. 968). Im Festtagspassus Nr. 965 Z. zo nach Baptiste: Wi
ronis, Plechelmi et Otgeri confessorum. 

zu 1451 September 80, Arnheim. Nr.1838 

Eintragung in der Stadtrechnung von Arnheim über eine geplante Gesandtschaft zu NvK.1) 

Or.:ARNHEIM, Gemeentearchiej, Oud-archief, Inv. no. I24J (z41I/12)j 16•. 

1) Die Formulierungen sind unklar. Offenbar waren Willem Derickss und Wynant van Arnhem dafür 
vorgesehen. 

1451 Oktober 1, Utrecht. Nr.1839 

Notiz des Notars Arnoldus Biindopp über die auf Veranlassung des NvK durch den Utrech
ter Generalvikar Gerardus de Randen erfolgte Exekution des Wtener Konkordats für die 
Diö'zese Utrecht. 

Or. (auf der Rückseite der Konkordatsbestiitigung durch Nikolaus V. von z448 III r9 1): UTRECHT, 

Rijksarchiej, Archief Domkapittel 82. 
Kop. (r5./I6. ]h.): UTRECHT, Rijksarchief, Oud Bisschoppelijke Clerezij J (J Exemplare; s. Bruggeman, 

Inventaris z4); Kapittel St. Pieter Nr. 2a j 36v (s. Muller Fz., Regesten St. Pieter z99 Nr. II62). 2) 

Anno a nativitate domini Mcccclprimo, die vero sancti Remigii, hec bulla concordatorum retro
scripta fuit in synodo tune generali Traiectensi de voluntate et ex concessione reverenmi domini Ni
colai de Cuysa cardinalis et de latere legati apostolici per me Gerardum de Randen generalem in 
temporalibus et spiritualibus reverendi domini Rodolphi episcopi Traiectensis vicarium multitudine 
populi et cleri ac Arnoldo Biindopp ut notario subscripto presentibus publicata pariter et executa ad 
effectum, ut huiusmodi bulla retroscripta per diocesim Traiectensem sicut alibi locorum per Germa
niam teneatur et debeat inconcusse observari. Quod attestor manu mea propria, qua hanc scripturam 
in fidem et testimonium premissorum hie a tergo apposui et conscripsi etc. Arnoldus Biindopp nota
rius etc.3) 

1) Or., Perg. ~I. dazu oben Nr. 75 z mit Anm. 2. 
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